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Wie mittlerweile mehrfach festgehalten, liegen bei der Mobilität sowohl ein grosser Handlungsbe-
darf als auch ein grosses Potenzial, um nachhaltig zu handeln, Verantwortung zu übernehmen und 
zur Erreichung der Klimaziele beizutragen. Da handeln auf allen Ebenen gefordert ist, ist auch die 
öffentliche Verwaltung bzw. deren Umgang mit der Mobilität zu beachten. Auch im Energiepla-
nungsbericht 2022 ist festgehalten, dass bei der Mobilität ein bedeutender Schwerpunkt liegt. 

Mit Hilfe eines betrieblichen Mobilitätsmanagements können Unternehmen zu einer nachhaltigen, 
umweltschonenden und energieeffizienteren Zukunft beitragen. Es soll dabei ein ganzheitlicher 
Ansatz angestrebt werden, mit dem Ziel insbesondere umweltschonende Mobilität zu fördern, An-
reize zu schaffen und Ressourcen zu schonen, was wiederum zur Standort- und Arbeitgeberattrak-
tivität beiträgt. Mit einem betrieblichen Mobilitätsmanagement können die Verkehrsbelastung sowie 
die daraus resultierende Umweltbelastung reduziert werden, was wiederum die Effizienz des ge-
samten Verkehrssystems steigert und den Flächenbedarf verringert. Als weiterer Effekt der Förde-
rung des nicht-motorisierten Verkehrs kann auch die Gesundheit der Mitarbeitenden positiv beein-
flusst werden. 

Ein betriebliches Mobilitätsmanagement umfasst einige Handlungsfelder wie beispielsweise die 
Förderung des nicht-motorisierten Verkehrs, Angebote für den öffentlichen Verkehr, Car-Sharing, 
Parkplatzbewirtschaftung etc. Alle diese Angebote und Massnahmen sollen aufeinander abge-
stimmt sowie entsprechend kommuniziert werden, um eine möglichst grosse Akzeptanz zu erzie-
len und die «Win-Win-Situation» bzw. den Nutzen für das Unternehmen sowie auch für die Umwelt 
und die Mitarbeitenden verständlich darzustellen. Dabei sollen sowohl für den Weg zur und von 
der Arbeit als auch für jenen aufgrund betrieblicher Gegebenheiten während der Arbeitszeit um-
weltfreundliche Lösungen gefunden und Anreize geschaffen werden. 

In der öffentlichen Verwaltung des Kantons Basel-Landschaft werden bereits einige mögliche 
Handlungsfelder für ein solches Mobilitätsmanagements vorhanden sein oder behandelt. So wird 
beispielsweise die Einführung eines Job-Tickets für die Mitarbeitenden (gemäss Überweisung der 
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Motion 2020/451) vorbereitet. Alle diese Angebote und Massnahmen sollen in einem umfassenden 
Mobilitätsmanagement zusammengeführt, ergänzt und aufeinander abgestimmt werden. Der Kan-
ton Basel-Landschaft soll als umweltbewusster, fortschrittlicher und attraktiver Arbeitgeber seine 
Vorbildrolle wahrnehmen und mit einem entsprechenden betrieblichen Mobilitätsmanagement sein 
Engagement verstärken und aufzeigen.  

Die Regierung wird beauftragt, ein für alle Standorte der öffentlichen Verwaltung des Kan-
tons Basel-Landschaft geltendes, umfassendes betriebliches Mobilitätsmanagement mit 
Massnahmen und Angeboten zur Förderung einer umweltschonenden und energieeffizien-
ten Mobilität zu erarbeiten und möglichst bald in Kraft zu setzen.  

 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/landrat-parlament/geschafte/geschaefte-ab-juli-2015?i=https%3A//baselland.talus.ch/de/politik/cdws/geschaeft.php%3Fgid%3Dbdb6af937fd24cc9a2feb3dfd9e00ddc

